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332/J A n fra g e 

der Abg. Dr. P. e :i, m a ~1 11~ K a, n d' u t s c hund Gonossen 

an den Bunde~minist\jr für Fil1anZOll~ 

betreffend l~bb,,~:r'l.dung des G~m0ruldhektürs der Ötl'terreichi sehen 
, 

Länderbank Jl.GlI DJ.;·~ J ... andortshamm,aro 

~'Q-6-Q" 

Die .Abberafullii dcs Generaldirektors der öate::'l'cichisohen Ländorbank 

AG, Dr. L8ndertsh~uJllUürf durch einen auf .Antrag d.t3~f Herrn BundGsminist-ers 

für Finanzen gefaßte,n Beschluss des Ministerrates hat in df;r Öffentlichkeit 

'beträchtliches .Aufsehen erregt., 1(ies, ums 0 llehr? als keinerlf.!i Eiuw,äl'lde und 

keine Kri t~k gog.,m (1.i \;) :]';;sohäftsführung des, als fähigen Wirt$Chaft~führer 

bekannten Generaldirektors 'bislang laut geworden waren. Ja der Herr Bundes­

minister für Finanzen selbst mußte in seiner Begründung zu diesem Schritt 

den geordneten und einwandfreien status des von. l)r. Landertsha~er 'geführten 

'Unternehmens zugesteheno 

Wenn schon der Vorfall als solcher beträchtlic~es Aufsehen erregt 

hat, so müssen die Rechtsgru..ndlagen der Abberufung und die StellunguRhmen 

der Verantwortlichen geradezu Bestürzung hervorrufen. Nach dem .AktienI'coht, 

das auf 'die österreichische~ändet'bank .AG. anzuwenden ist~ ist die Abbe­

rUfung eines Vorstandes nur durch den AUfs!chtsx:at, und zwar, aus ganz 

bestimmten, im Gesetz taxativ aufgezähl ten G'I'Ünden möglioh. Kein er dieser 

Gründe ist auoh nur annähernd gegeben. Die Berufung' des Herrn Bundes·· 

ministers für Finanzen auf sein Recht als I Repräsenta:~:b. der G(:1neralver­

sammlung geht offensichtlich bei d:taaer Reohtslage daneben. Dies ist umso 

erstaunlioher, aloder Herr Bundesminister in einer Anfragebeantwortung . • Dr . 
(127/AoB~ vom 13. April 1954) ,an die AbgoMigsCh und Genossen sich seiner 

Reohtsste1lung sehr wohl beWUßt war. Es heißt dort nämlioh wörtlioh. 

"EntScheidungen in Angelegenheiten' der Geschäftsführung können nach 

dem Aktiengesetz weder durch die Satzungnoah durch eine Geschä~tsordnung 

·fÜr den Vorstand noch auch durch einen Sonderbesohluß dos Aufsiohtsrates 

mit rechtsverbindlicher Wirksamkeit dem Vorstand entzogenwe~deno Ein 

allenfal,ls, gefaßteX' derartiger Besohluß vermöchte den Vorstand in keiner 

Hinsi,oht zu binden. Auch der. Hauptversammlung einer Aktiengese lls'chaft 

ist es ,nicht mögliCh, e;tnem 'Aufsichtsrat Weisungen zu erteilen. Es besteht 

daher auch fü:, den Bundesminist81' für Finanzen als Repräsentanten der 
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Republik Öster~eioh in den Haupt-versammJ.ungen der ver.lirtaatliohten l3anken 

keine rechtliche llandhabö 9 Aufträge an {ti e ,Aufsiohtsräte dieser Banken zu 

erteilen ... 

Diese Auff~ssung ist sioherlich die riohtige, da sie auoh vom Bundes"; 

ministerium f\ir Verkehr und verstaatliohte Betriebe . gete~l t wird. 

In ,einer Anfragebeantwortung an die Abg. Dr. Maleta und Genossenl 

vom3~ Ju~i 1955" fUhrt der Herr Bundesminister für Verkehr und verstaat­

liohte Betriebe aWH "Bei einer Aktiengesellsohaft kann ~ur der Aufsichts-, 

rat die Beste l.lung von Vorstandsmitgliedern widerrufen, wenn wicht:lge Gründe 

dafürvorliegollo" 

JLll~rdings hat es sioh in den z:l tierten Fäll.en um Interpellationen 

über Mißstände, bzw. über einen unfähigen Vorstand gehandelt, wie vom Reoh­

nungshof festgeetelltworden war. 'Da sich in beiden Fällen die Herren 

:Bundesminister außerstande sahen, einen Einfluß auf die gerü~ten Mißstände 

und auf. die personelle Besetzung zu nehmen, aber der Herr Bundesminister 

filr Finanzen eich nun offensiohtlioh in der Lage fühlt, einen fähigen Vor .. 

stand abZUberufen, sahen die unterzeichneten Abgeordneten in diesem Vor­

gehen einen .4ktgefährliohster Rechts~eugung. Die Gesetzmäßigkeit einer 

Verwaltung, die in dieser Weise den ihrzugemessenengesetzliohen Rahmen 

handhabt. muß von den unterzeichneten .Abgeordneten schärfstens in Zweifel 

gezogen werden. 

Die unterzeichneten Abgeord.n!!rton riohten daher an den Herrn:aundes­

minister für Finanzen die 

Ä.A._LLJl ... .eJ ~ 

Ist der Herr Bundesminister bereit, dem Hohen H.aus über sein Vor­

gehen gegen den Generaldirektor der Österreichiaohen Länderbank .AG. einen 

Bericht zu erstatten? 
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